
WVierteljhrl. Abonnements
Preis fur Halle und unſere
nanmittelbaren Abnebmer:

20 Silbergroſchen.

In der Expedition des Couriers.

Berichtigung.
In dem, der vorigen Nr. d. Cour. beigefügten Verzeich

niſſe der gezogenen Staatsſchuldſcheine iſt (wie ubrigens ſchon die
Reihenfolge der Numern von ſelbſt ergiebt) unter den Scheinen
à 1000 Rthlr. oben in der 5. Colonne ſtatt No. 22155 zu leſen
No. 23155.

Deutſchland.
Königsberg, d. 1. Sept. Geſtern Vormittag wohnten

Se. Majeſtät der König und Jhre Majeſtät die Königin dem Ma-
növer bei. Nachmittags beſuchten Se. Majeſtät das Bivouac
dei Ponath und den botaniſchen Garten. Heute Morgen fuhren
Jhre Majeſtäten wieder zu dem Manoöver, dinirten auf dem

chloſſe in Capuſtigall und kehrten erſt Abends hierher zuruck,
nachdem Se. Maj ſtät die Bivouacs der Truppen beſucht hatten.
Am 29. v. M. begann das Feld Manover des 1ſten Armee-
Korps.Serlin, d. 4. September. Jhre Durchlaucht die Frau
Fürſtin von Liegnitz ſind von Dobberan hier eingetroffen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath und Staats
Sekretair, Graf von Panin, iſt von Dresden hier ange
kommen.

Berlin, d. 5. Sept. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche
Staatsrath Chambeau, iſt von Hirſchbera hier angekommen.

Jm Frankfurter Journal wird aus Bonn berichtet daß
E. M. Arndt fur das nächſte Jahr als Rektor beſtätigt ſei. Le
ſen werde derſelbe „Tacitus' Germania“ und Geſchichte der
drei letzten Jahrhunderte“.

Heidelberg, d. 29. Auguſt. Geſtern fand auf der eben
fertig gewordenen Bahnſtrecke zwiſchen hier und Mannheim
die erſte Probefahrt ſtatt, die in jeder Hinſicht zur vollſten Zu
friedenheit ausfiel. Die höchſte ſolide Ausfuührung der Bahn
dürfte wenig zu wünſchen übrig laſſen, und auch mit der erreich
ten Geſchwindigkeit 4 volle Wegſtunden in 24 Minuten
dürfen wir wohl zufrieden ſein.

Darmſtadt, d. 1. Sept. Bei der allgemeinen Theilnah
me, welche die bevorſtehende Zuſammenziehung eines ganzen

Der Courier.

AhHalle, Montag den 7. September

Hierzu eine Beilage.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
aserall uur: 2222 Sgr-

1840.

Armeekorps der deutſchen Bundesarmee zu groöößern
Kriegsübungen erregt, dürften folgende nähere Nachrichten hier-
über von Jntereſſe ſein. Das geſammte Armeekorps wird aus
ungefähr 25 000 M. beſtehen (10,241 Wurtemberger, 8407
Badener, 5681 Heſſen). Es wird in zwei Hauptkorps von bei
nahe gleicher Stärke getheilt. Das Neckarkorps, unter dem
Befehle des Markgrafen Wilhelm von Baden, beſteht aus
4 wurtembergiſchen und 5 badiſchen Regimentern Jnfanterie,
2 würtembergiſchen Reiterregimentern, der wuürtembergiſchen
Leibgarde zu Pferde, 1 badiſchen Dragonerregiment und dem
großherzogl. heſſiſchen Ga de Chevaupxlegersregiment, nebſt den
würtembergiſchen Pronieren. Das Rheinkorps, unter dem Kom
mando des wüürtemb. Generallieut. v. Bangold, enthält 4 wür
temb. und 4 heſſiſche Jnfant.Reg., 2 würtemb. Reiterregimenter
2 badiſche Dragonerregimenter, die badiſchen Pionniere und
heſſiſchen Sappeure. Die heſſiſche Diviſion befehligt der Gene
rallieutenant Prinz v. Wittgenſtein. Die Kriegsübungen
beginnen am 12. Sept. (Sonnabends) mit einem großen Feld-
manoeuvre bei Heilbronn; am folgenden Tage, Sonntag den
13. Sept. iſt die zweite Kriegsubung, Gefecht bei Kirchhau
ſen; am 14. Sept. die dritte, Operationsmarſch nach Sins-
heim am 15. Sept. Raſttag; am 16. Sept. vierte große Kriegs
bung Gefechte bei Hoſenheim und Horrenberg; am 17. Sept.
fuünfte Kriegsuübung, Gefechte bei Dielheim und Wiesloch: am
18. Sept. ſechste Kriegsuübung, Gefecht bei Waldorf, St. Jl-
men und Leimen am 19. Sept. Raſttag; am 20, Sept. große
Revue auf der Rheinebene bei Schwetzingen,

Frankreich.
Paxris, d. 30. Aug. Das Capitole erzählt ebenfalls die

vom Univers vollſtändig mitgetheilten Aeußerungen des
Königs gegen die fremden Geſandten (der preuß. Geſandte iſt
übrigens ſeit 2 Monaten gar nicht in Frankreich) und läßt dann
den öſterreichiſchen Botſchafter in Beſtürzung zu Hrn.
Thiers gehen und um Erklärung dieſer ſeltſamen Worte bitten.

Was ſoll ich machen war Hen. Thiers Antwort, ſeit der
Nachricht von dem verfluchten Traktate dauert dieſe Erbitterung
beim König ununterbrochen fort. Jch bemuhe mich auf jede
mögliche Weiſe, ſeinen Unwillen zu beſänftigen, allein immer
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vergeben. Jch begreife ihn nicht mehr es giebt Augenblicke,
in denen er wich durch ſeine Ueberſpanntheit erſchreckt!“ Wel-
che Komödie!“ ruft die Gazette de France aus und ein anderes
Blatt fügt ſogar hinzu: „Was der Univers nicht ſagt und wahr
ſcheinlich auch nicht weiß die von ihm beſchriebene Scene hat
einen ſolchen Eindruck auf den ebenfalls anweſenden Hrn. von
Rothſchild gemacht, daß dieſer ſeitdem fortwährend auf das
Steigen der Effekten ſpekulirt. Ja er war kaum aus St. Cloud
zuruck, ſo ſchrieb er auch an einen Bankier in Marſeille und
ſchloß ſeinen Brief mit den Worten Jetzt habe ich die Gewiß
heit, daß der europäiſche Friede nicht geſtört wird!“

Paris, d. 81. Auguſt. Jn dem Miniſterkonſeil iſt die
Frage, ob es rathſam ſei, die franzöſiſche Antwort auf das Me
morandum vom 15. Juli zu publiciren verhandelt und mit
nein entſchieden worden.

Die Regierung hat aus Alexandrien die Nachricht er-
halten daß der Vicekönig auf die Notifikationen Rifaat-
Beys eine verweigernde Antwort gegeben hat; er hat erklärt,
daß er Gewalt mit Gewalt vertreiben, aber nicht angriffsweiſe
zu Werke gehen werde.

(Privatkorreſpondenz der Frankf. O. P. A. Zeit.) Eine Per-
ſon, von der wir glauben, daß ſie aus den zuverläſſigſten Quel-
len ſchöpfe, macht uns die Mittheilung, daß der Kontreadmiral
Hugon bei ſeiner Abreiſe von Poris mit Jnſtruktionen verſehen
geweſen ſei, des Jnhalts, er möge ſich einer Blokade der ſyri-
ſchen Küße widerſetzen derſelbe habe jedoch in Toulon einen Ge-
genbefehl des Jnhalts erhalten er ſelle ſich auf der Höhe von
Navarino mit der franzöſiſchen F'otte vereinen. Jedermann
weiß, daß dieſe Station ſehr entlegen iſt von der ſyriſchen Kuſte;
man glaubt daher, daß ſolcherweiſe eine Kolliſion der franöſi
ſchen Seemacht mit der engliſchen und öſterreichiſchen vermieden
werden ſoll.

Die Oppoſitionsjournale faſſen den Beſchluß des Miniſte
riums, die Antwort auf das Memorandum vom 15. Juli nicht
mitzutheilen von der Seite auf, daß es nichts zu widerſprechen
gebe. Die miniſteriellen Journale verhal-en ſich ruhig.

Paris, d. 1. Sept. Der König hat geſtern mit Hrn.
Sebaſtiani eine lange Konferenz, wie es heißt, wegen des
Memorandums vom 15. Juli gehabt.

Die Zuſammenrottirungen der Tiſchlergeſellen dauern fort.
Man bemerkte Nationalgardiſten unter denſelben, und vernahm
den Ruf: es lebe der Krieg! Die Tiſchler ſuchten die Meſ-
ſagerirarbeiter in den Tumult zu ziehen. Es ſcheint, als furch-
ten die Behörden für den Abend noch mehr Zuſammenrotti-
rungen.

Alle Korreſpondenzen aus den mitielländiſchen Meere be-
ſtätigen die große Thaätigkeit, die in den von den Engkändern oc-
cupirten Häfen herrſcht. Einige Briefe ſchieben den Engländern
der Plan unter, uns in der Beſetzung der balegariſchen Jnſeln

rzuvorzukommen andere behaupten die Rüßtungen gelten der
Znſel Kandig.

S panien,.
Spaniſche Grenze, d. 28. Auguſt. Jn einiger Ent-

fernung von Barcellona, auf hohem Meere, empfingen das fran-
zöſiſche Dampfboot Tonnerre und einige andere franzöſiſche
Schiffe dasjenige, worauf ſich die Königianen befanden, um
daſſelbe zu bezleiten. Die Königinnen werden 4 5 Tage in
Valencia bleiben, wohin ihnen General O'Donnell, an der Spitze
von 14,000 Mann, vorangegangen iſt. Espartero ſchlägt ſein
Hauptquartier zu Martorell auf.

T ü r k e.
Konſtantinopel, d. 17. Auguſt. Hr, v, Pontois hat

endlich neue Jnſtructionen aus Paris erhalten. Wahrſcheinlich

in Folge derſelben glaubte er eine Note an die Pforte richten
zu müſſen, worin letzterer Vorwurfe gemacht werden, mit gänz-
licher Vernachtäſſigung Frankreichs einen Vertrag mit den an-
dern Großmächten eingegangen zu ſein, der die kuünf-
tige Geſtaltung des Orients definitio zu beſtimmen ſcheine.
Frankceich könne nur mit Bedauern ſehen, wie man es bei einer
ſo wichtigen Frage übergangen habe; es wolle indeſſen auch bei
dieſer Gelegenheit ſeine Mäßigung nicht verleugnen und einer
allfälligen Blockade Aegyptens und Syriens kei-
ne Hinderniſſe in den Weg kegen; doch werde Frank-
reich genöthigt ſein, die Rolle eines ruhigen Zu
ſchauers aufzugeben, ſobald die Ereigniſſeſo weit
gedeihen ſollten, daß eine ruſſiſche Armee zur
Vertheidigung der osmaniſchen Hauptſtadt ver
wendet werden würde.

Konſtantinopel, d. 19. Aug. Am 17. ſind die ſechs
tuürkiſchen Kriegsſchiffe mit 5000 M. Truppen nach den
Dardanellen geſegelt. Wie verlautet, bringt man ſie zuerſt nach
Cypern, um von dort je nach den Umſtänden verwendet zu wer
den, entweder um Kandia zu beſetzen, oder den ſyriſchen Auf
ſtand, der bei Tripolis in Syrien noch nicht gedämpft ſrin ſell,
zu unterſtuützen und von neuem anzufachen. Sowie die Re
gierung Alles, was Bezug auf Verſchwoörung in der Hauptßadt
und Empörung im Reiche hat, ſo viel wie möglich geheim zu
halten ſucdt, ſo dürfen auch die ſmyrnaer Blätter nur ſo viel darüber
ſagen als ſie von der Pforte zu eſchickt erhaiten, folglich findet
man in dieſer Hinſicht Alles nur als unbedeutend geſchitder:,
Richtsdeſtoweniger greift der Aufſtand in Kleinaſien, den ich
Jhnen in einer Rachſchrift vom 12. Aug. meldete, immer mehr
um ſich, und es haben ſich Siwas und Malatia ebenfalls em
pört. Heute gehen abermals zwei Schiffe mit Albaneſern unter
dem Befehle Zekeria-Paſcha's nach Samſun ab, um von
dort in das Jnnere zu marſchiren. Zugleich iſt an Hafiz-
Paſcha von Erzerum der Befehl ergangen, nach dem emporten
Aüalak von Siwas ein Truppenkorps zu ſchicken. Nach hierher
gelangten Privatnachrichten aus Rodoſto ſoll endlich Chosrew-
Paſcha daſelbſt erdroſſelt worden ſein. Auch von einer an
dern Seite bieten ſich der Pforte Unannehmlichkeiten dar. König
Otto ſchickte nach der Ueberreichung der türkiſchen Miniſteria
note an die griechiſche Legation, die Verwerfung des Handels-
traktats betreffend, in der Perſon des Hrn. Chriſtidis einen
neuen Geſchäftsträger nach Konſtantinopel. Dieſer iſt vor ein
gen Tagen hier eingetroffen und proteſtirte gegen die ergriffenen
Repreſſatien und Zwangsmaßregeln gegen helleniſche Untertha-
nen, da ja bis jetzt nicht eiomal die Grenzbeſtimmungen berich-
tigt wären. Es ſoll bei dieſer Gelegenheit an gegenſeitigen Vor
wurfen nicht gefehlt haben, ſodaß ein völliger Bruch mit Grie-
chenland bevorſteht. Vorgeſtern nahm der Geſchäftsträger
das griechiſche Wappen von ſeinem Hotel herab, verließ die
Hauptſtadt, bezog in St. Stephano am Marmarameere, drei
Stunden von hier ein Privathaus, wo er die Erklärung dee
Pforte auf ſeine Miſſion in 48 Stunden erwartet. Nach Ver
lauf dieſer Friſt, und ſollte die Antwort nicht günſtig ausfallen,
kehrt er nach Griechenland zuruck. Am 14. Aug. ſind drei grie-
chiſche Schiffe mit 1500 helleniſchen Unterthanen nach ihrem Vo
terland unter Segel gegangen, eine noch weit größere Zahl folat
in dieſen Tagen, vorzüglich aus dem Grunde, weil ſich
das Gerücht hier verbreitet, König Otto habe alle wehs-
haften Männer vom 16. bis zum 40. Jahr unter die Waffen
gerufen. (L. A. 3.)
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loubniß weder Kunſtproducte, voch Bucher,

dem Mindeſtfordernden nach den im Termine

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 7. Septbr. Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Schadeber g.
n e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das ſchon öfter und zuletzt im 4. Stuck
des diesſährigen WMerſeburger Regierungs
Amtsblatts veroöffentlichte Verbot der Einſen-
dung von Kunſtſachen oder anderen Gegenſtän
de an Se. Majeſtät den König ohne vor-
gängige Erlaubniß iſt neuerlich vielfach über
treten worden.

Es wird deshalb auf Allerhöchſten Be
fehl hiermit wiederholentlich bekannt gemacht,
daß ohne vorherige Anfrage und erhaltene Er-

Muſikalien oder andere Gegenſtände an des
Königs Majeſtät eingeſendet werden ſollen.
Perſonen, weiche dieſem Allerhöchſten Ver
bote zuwider handeln, haben es ſich ſelber bei
zumeſſen, wenn ihnen demnächſt die eingeſen-
deten Sachen ohne weiteren Beſcheid auf ihre
Koſten zuruckgeſchickt werden.

Magdeburg, den 1. Sept. 1840.
Fur den abweſenden Ober Praſidenten der

Provinz Sachſen.
Der Regierungs Vice-Präſident, Geheime

Ober Regierungs Rath
v. Kroſigk.

Der Licht- und Oel- Bedarf für die Fran-
ckeſchen Stiftungen auf den Zeitraum vom 1.
October 1840 bis 30. September 1841 ſoll

ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
überlaſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 21. September d. J. Vormittags

um 10 Uhr,
und zur Ausbietung des Oelbedarfs

derſelbe Tag, Vormittags um 11 Uhr,
als Termin im Lokal der Haupt Expedition
auf hieſigem Waiſenhauſe anberaumt worden.
Der Lichtbedarf beträgt ohngefähr 50 Centner,
der Oelbedarf 25 bis 27 Centner

Halle, den 3. September 1840.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Ernſt Reyher gcehöriges Viertel Landes
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Jedermann, welcher Kenntniß von dem Ver-
brechen hat, oder auf irgend eine Weiſe in
dieſer Beziehung Aufſchluß ertheilen kann,
auſgefordert, ſofort darüber uns Anzeige zu
erſtatten.

Halle, den 3. Sept. 1840.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Gerlachſche Auction.
Heute: Spiegel, Lamnpenglocken und Cy-

linder, Brillen, baumwollene und wollene
Jacken und Strumpfe, Porzellan, Sani-
tätsgeſchirr, Steingut, Gläſer und Flaſchen.

Gräwen, Auct. C.

Es ſoll die Anlieferung von 162 Schacht-
ruthen Bruchſteinen aus Aleleber und
Trebnitzer Steinbruchen, zum Bau einer
Bohne untethalb Alsleben auf der Her
zogl. Anhalt Bernburgiſchen Landesgränze,
an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
und iſt hierzu nächſten

11. September e.
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu Mu
krenga Termin angeſetzt, zu welchem quali-
ficirte Unternehmer eingeladen werden. Die
nähern Bedingungen werden im Termin be-
kannt gemacht.

Halle, am 1. September 1840.
Jn Vertretung des Bau IJnſpector Schulze.

Kayſer, Bau Conducteur.

Nachdem ein von dem vormaligen Ge
richts-Amte hierſelbſt unter dem 16. Juli
1833 ausgefertigter vorläufiger Recognitions-
ſchein uber 45 Thlr. 15 Sgr. welche für den
minorennen Johann Heinrich Meyer
zu Lützen aus der Obligation vom 26. Jani
1820, und den Theilungsverträgen vom 10.
Januar 1821, 11. September 1826 und
3. Januar 1828 auf ein früher der Chri-
ſtiane Friedr. Meyer jetzt dem Fleiſcher

Lützener Stadt- Flur angemeldet worden in
Jahre 1886 angeblich durch Brand
verloren gegangen und Behuſs Löſchung des
Kapitals das öffentliche Aufgebot des Doku-
ments beantragt worden, ſo werden alle die-
jenigen welche an die zu löſchende Poſt und
das gedachte Dokument als Eigenthäümer,
Ceſſionarien, Pfand- oder Briefsinhaber An-
ſpruch haben ſollten, aufgefordert, auf
den 10, Novbr. 1840, Vormittags 11 Uhr,

vor uns zu erſcheinen und ihre Anſprüche an-

Am 2. September d. J. Morgens um 6
Uhr i in der Saale bei der Simritzer Mühle
und zwar in den ſogenannten Muhlenwozen,
der unbekleidere und von der Fäulmiß bereits
ergriffene Leichnam eines nen von vngefähr
1 bis 6 Tagen, gebornen Kindes männlichen
Geſchlechts aufgefunden worden. Da wahr
ſcheinlicher Weiſe an dieſen Kinde ein Ver-

melden, widrigenfalls ſie mit denſelben prä
kludirt und ihnen deshalb gegen den Beſttzer
des verpfändeten Grundſtucks ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Lätzen, den 31. Juli 1840.
Königl. Gerichts Commiſſion.

Knorr.
Jahrmarkts Verlegung. Mit

Jnventarium enthaltend

j brechen verübt worden iſt, ſo wird hierdurch rung zu Merſeburg ſoll der diesjährige
Kreutz Erhöhungs Markt am

10. und 11. September
hier abgehalten werden.

Wettin, den 27. Auguſt 1840.
Der Magiſtrat.

Gericht zu Großhelmsdorf.
Die dein Auguſt Weber und den Erben

der Ehefrau deſſelben gehörige, bei Lindau
liegende und auf 1000 Thlr. geſchätzte, ſoge
nannte neue Schenke ſoll, Schuldenhalber
den 20. Novbr. 1840, Morgens 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Großenhelmsdorf
öffenttich verſteigert werden. Die Schö
tzungsurkunde kann in der Regiſtratur des

Gerichte in Droyßig eingeſehen werden.

Eine geüdte Köchin, welche etwas Haus
arbeit mit übernehmen muß, findet in Mer
ſeburg zum 1. October oder ſpäter bis zum 1.
December d. J. einen guten Dienſt bei wem,
wird die Expedition dieſes Blattes nachweiſen.

Die contrahirten Runkelrüben
konnen uns vom 16. September an
geliefert werden. Auch kaufen wir
von ſolchen noch mehr zu.

Die Direction der Hall. Zucker
Siederei- Comp.

Heute Montag den 7. Sept. Concert im

Fuürſtenthal.
Stadt muſikchor.

Dienstag den 8. September Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmußféekchor.,

Morgen friſch gebrannter Kaik, Mauer
und Datsziegel bei Wittwe Trübe.

Feinſte Cacao Maſſe in Biöcken, à Ctnr.
32 Thir., in Tafeln à W 10 Sgr. bei

Theodor Saalwächter.
Dienstag und Freitag Breyhan bei

Rauchfuß sen.
Einem hochgeehrten Publikum die erge-

benſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als
Faärber etablirt habe, und in Seide, Wolke
und Basmwole auch drucke, ſowohl auf
alte wie auf neue Zeuge ſärbe und drucke, bit
te daher um geneigtes Wohlwollen. Die reell-
ſte und billigſte Bedienung verſpricht dagegen

Alsleben, den 4 September 1840.
A. Reinicke,

wohnhafi bei Herrn G sdecke No 43.
Ein Landgut in der ausgezeichneter Lage,

in der Nähe von Delitz ch, 117 Morgen
Feld, 8 Morgen Wieſen und vollſtändiges

ſoll verandernungs-
halber ſchleunigſt verkaufe werden durch dec

Genehmigung Königl. Hochlöblicher Regie
b

Agenten Friedrich Fiedler in De tigſch.

v
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Bekanntmachung.
Um Muſikfreunden die Theilnahme an dem am Hten September,

Nachmittags 2 Uhr in Cöthen zur Auffährung kommenden
S Oratorium

e Paulus von Felix Mendelsſohn Bartholdy
zu erleichtern, ſind wir erbötig, ſofern ſich eine angemeſſene Anzahl Theil-
nehmer finden ſollte, an dieſem Tage Extrafahrten von Leipzig nach
Cöthen und von häer nach Cöthen zu veranſtalten, welche von Leipzig
um 11 Uhr Morgens nach Cöthen abgehen und um 6 Uhr dahin zurückkehren,

von hier aber um 11 Uhr Morgens abgehen
und um 6 Uhr hierher zurückkehren

würde.
Anmeldungen zur Theilnahme an dieſer Fahrt werden bis zum

S. September, Nachmittags 2 Uhr, von den
Einnehmern in Leipzig,

in Halle, und
dem Einnehmer hier

angenommen wo am Abend deſſelben Tages die Nachricht daruber ob die Fahrt zu
Stande kommen wird oder nicht, eingeholt werden kann.

Magdeburg, den 3. September 1840.
Directorinm der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger

Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.

Ein gutes Flügel Fortepiano ſteht zum Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Verkauf und iſt jeden Morgen in Augenſchein Compagnie

zu nehmen. Kronprinz von Preußen,Märkerſtraße No. 409. 1 Treppe Paul Friedrich und
im Weimarſchen Hauſe. Stadt Magdeburg

ber c. und ſo lange dieEngliſches warz Pech zur Dornſchen fahren vom 1. SeptemDochberenerg W zur S Irhe Witterung es geſtattet mit Paſſagieren

zung des Eiſens ausgezeichnet gut empfiehlt

Fr. Henſel, Leipzigerſtraße.
Zu Michaelis d. J. wird ein Oekonomie

Lehrling geſucht. Das Nähere iſt zu erfra
gen in der Expedition dieſes Blattes.

Ein gebildetes junges Mädchen die ſchon
in der Wirthſchaft geweſen und beſonders in
der Küche etwas verſteht, kann Michaelis ein
Unterkommen finden in Löberitz bei Zörbig
beim Amtmann Braune,.

Ein Lehrling für eine Tuch und Aus
ſchnitt Waaren Handlung, wird unter billi
gen Bedingungen und von guter Erziehung,
geſucht. Das Nähere durch Hrn. Eduard
Hartig jun. Woellhändler, Neumarkt,
Fleiſchergaſſe No. 1175.

Münchener Vernröhre

Donnerstag,
von Hamburg jeden Sonntag, Mitt-

woch und Freitag.
Magdeburg, den 21. Auguſt 1840.

Die Direction der Magdeburger
Dampfſchifffahrts-Comp.

Schwan- Verkauf.
Zwei ausgezeichnet ſchöne Schwäne (ein

Pärchen) ſiad ſofort billig zu veräußern und
können ſich hierauf Reflectirende an den Un
terzeichneten wenden.

Rittergut Buündorf bei Merſeburg,
den 28. Auguſt 1840.

Scheller,
Arminiſtrator.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich

von hier jeden Sonntag, Dienstag und

Heute Montag Concert von den Dölauer
Berg hautboiſten und Garten Jllumination
bei Kähne auf der Moille.

Jch bin Willens den von inir erpaczteten
Keller unter dem Rathhauſe auf 3 Jahre in
Afterpacht auszuthun und habe hierzu einen
Termin in meinem Schenklokale vor dem
Klausthore zu Montag den 7. September
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, wozu ich
Pachtluſtige eintade.

Halle, den 3. Sept. 1840.
Hummelmann.

Ein junger Menſch mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, der geneigt wäre die
Oeconomie auf einem bedeutenden Rittergutes
zu erlernen, kann ſofort placirt werden. Das
Nähere bei dem Saſtwirth Zum pe in
Halle.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh
hirte findet Michaelis d. J. oder auch ſofort
ein Unterkommen. Naheres ertheilt der Gaſt
wirth Zumpe in Halle.

Zehn Stück Bienenſtöcke verſchiedener
Gattung nebſt dem dazu gehörigen Hauſe, ſol
len den 12. d. M. gegen gleich baare Bezah
lung in Preuß. Cour. einzeln oder im Ganzen
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.

Trebnitz, den 4. Sept. 1840.
Der Brauer Heppe.

So eben in erſchienen und vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohu:

J. F. Coopers amerikaniſche
Romane neu aus dem Engliſchen äber-
tragen. Elegante Taſchenausgabe. 1r
Band. Der letzte Mohikan.
Ir Theil. Preis 10 Sgr.

Wegen unvorhergeſehener Familien Ver
hältniſſe iſt eine Familienwohnung von 5 Stu

ben, 3 Kammern, Küche nebſt Zabehör,
1 Treppe hoch in einer ſehr angenehmen Lage

der großen Ulrichſtraße gelegen zu Michaelis
d. J. oder auch ſpäterhin, anderweitig ſehr
billig zu vermiethen. Näheres iſt zu erfra
gen große Ulrichſtraße im Eckhauſe No. 17,
1 Treppe, eder im v. Jenaſchen Stifte.

Gegen Ceſſion wird ein Kapital von 3000
Thlr. Courant, wovon 1000 Thlr. ſogleich,

die ubrigen 2000 Thlr. aber nach einem Vier-

in großer Auswahl, von 20 bis 29 Zoll Län
ge, mit hölzernem Rohre und drei Auszugen
von Meſſing, mit achromatiſchen Objectiven
von 15 bis 19 Linien Oeffnung, 13 bis 20
Zoſl Brennweite und 19 bis 36maliger Ver
größerung in ledernen Fotteralen, empfiehlt
am Preiſe von 12 bis 40 Ribr. pro Stück

Franz Vaccani,in Halle, rother Thurm Anbau.

Unterzeichneter hiermit ergebenſt an, daß bei teljahre angenommen werden können, zu 4
mir alle Sorten von Stühlen als Rohr, pro Cent Zinſen auf ein wohlgelegenes Grund
Arm und Schlafſtuühle, wie auch Seſſel, ſtuck mit Landzubehör von doppeltem Werthe
Sopha's von verſchiedenen Holzarten, als zur erſten und alleinigen Hypothek geſucht
von Polyſander, Zebra-, Magahoni, auch Offerten werden angenommen bei dem Brau
hieſigen Hölzern nach den neueſten Zeichnun- herrn Hrn. Preßler und dem Maurermei
gen zu den billigſten Preiſen verfertigt ſind, ſter Herrn Stengel in Halle.
weshalb um geneigten Zuſpruch bittet

G. Graff, Beilage
große Ulrichſtraße No. 50., in Halle.
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Beilage zu Nr. 209.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 7. September 1840.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Auguſt. Nachſtehende Kommunikation

iſt von dem Miniſter des Auswärtigen an Hrn. v. Rothſchild
gerichtet worden „Foreign-Office, d. 17. Auguſt. Vicomte
Palmerſton beauftragt mich, Sie in Kenntniß zu ſetzen daß
aus einer Depeſche des engliſchen Botſchafters zu Konſtatinopel
vom 21. Juli erhellt, daß die von der Pforte eröffnete Unter
fuchung hinſichts der gegen die Juden von Rhodus gerichteten
Anklagen, ein griechiſches Kind ermordet zu haben, durch die
Freiſprechung der Juden und die Verabſchiedung des Paſchas
von Rhodus, der wegen ſeines ſchlechten Verfahrens abgeſetzt
worden beendet worden iſt.“

London, d. 29. Aug. Mit Bezug auf die letzten aus
Syrien eingegangenen Nachrichten ſagt die geſtrige Morning-
Chronicle: Aus den verſchiedenen Berichten geht hervor, daß
die Jnſurrektion in Syrien nur ſehr partiell unterdrückt worden
iſt, und daß die Berg Bewohner ſich noch in mehreren Diſtrik-
ten halten. Die Harte, mit der diejenigen behandelt worden
ſind, die ſich unterwarfen, wird nur dazu dienen die Uebrigen
zu einem entſchloſfeneren Widerſtande zu reizen. Die Ereigniſſe
der letzten Jahre in den Baskiſchen Provinzen zeigen hinlanglich,
welche Huüifsmittel ſolche Länder beſitzen, um einen lange daueri
den Krieg zu fuhren, und bei der Ausdehnung des Libanon und
dem Charakter ſeiner Thäler muß eine entſchloſſene Bevölkerung
von kuhnen Bergbewohnern große Vortheile vor den Truppen
des Paſcha's voraus haben. Jetzt, da der Paſcha ſich den For-
derungen der Mächte widerſetzen zu wollen ſcheint wird man
ohne Zweifel Mittel ergreifen, um die Bergbewohner mit dem,
was ihnen fehlt, nämlich mit Waffen und Munition, zu verſe
hen. Ein Volk, das die Segnungen der Unabhängigkeit ken-
nen gelernt und die Früchte ſeines Fleißes in Ruhe genoſſen hat,
wird ſich niemals dem eiſernen Joche des Paſcha's unterwerfen.
Jn dem Augenblicke, wo dieſe Bergbewohner hören, daß die
vier Mächte ſich gegen Mehmed Ali erklärt haben, werden
ſie alle von einem Geiſte beſeelt ſein. Wenn die Blokade den
Paſcha verhindert, mit Syrien zu kommuniziren, ſo wird das
dortige Volk ſich bald ſeiner Unterdrücker entledigen. Wahrend
die Times eine Zeit lang in der orientaliſchen Frage faſt entſchie
den auf die Seite des Miniſteriums trat, nimmt ſie gerade jetzt,
we es ſich um die Ausführung des Londoner Traktats handelt,
wieder einen ganz anderen Ton an und ſpricht fortwährend die
Beſorgyiß aus, daß man durch jenen Traktat nur Rußland in
die Hände arbeite. Man glaubt indeß aus dieſer neuen heftigen
Polemik gegen das Miniſterium entnehmen zu können, daß eine
Kolliſion mit Frankreich nicht mehr beſürchtet wird, ſo daß die
Tory Blätter, nachdem dieſe Gefahr vorüber wäre es nun
nicht mehr für unpatriotiſch hielten, gegen die eigene Regierung
zu Felde zu ziehen. Der Courier, der jetzt unter den Toryblär
tern faſt am leidenſchaftlichſten gegen die auswärtige Politik des
Miniſteriums auftritt, ſtimmt der Times darin vollkommen bei,
daß es nur von Mehmed Ali abhänge, die ganze Welt in
Allarm zu bringen, und ſpricht zugleich die Ueberzeugung aus,
daß, wenn Rußland erſt zu einer bewaffneten Einmiſchung ver
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anlaßt wurde, nicht allein Konſtantinopel, ſondern auch Syrien
und Aegypten in deſſen Hände fallen dürfte. Gemäßigter und
beſonnener äußert ſich ein anderes ToryBlatt, der Standard,
der bekanntlich fur ein Organ des Herzogs von Wellington
gilt. Es iſt ſchon erwähnt worden daß er Mehmed Ali nicht
den geringſten Erfolg in ſeinem Widerſtande verſpricht, und auch
ein Zerwurfniß zwiſchen England und Frankreich wird jetzt von
dieſem Blatt als durchaus un wahrſcheinlich betrachtet.

Die Times laſſen ſich aus Paris ſchreiben: Jch beeile
mich, Jhnen anzuzeigen, daß geſtern Abend von der franzöſi
ſchen Geſandtſchaft zu London eingetroffene Briefe beſtimmt mel-
den, daß die Angelegenheiten plötzlich eine günſtige, d. h. fried-
liche Wendung genommen haben. Dank den ſtandhaften Be-
muhungen des Königs Leopol d. Wenn dieſe Nach
richt zuverläſſig iſt, wie ich es zu glauben Grund habe,

ſo ſcheint ſie von einer außerordentlichen Wichtigkeit zu
ſein. S hoffe, daß ſie durch andere Berichte verſtä kt wer
den wird.

Aus Portsmouth wird gemeldet, daß in allen Seehäfen
ſehr eifrig Mairoſen geworben würden und daß noöthigenfalls
ein Aufgebot an penſionirte Matroſen ergehen ſolle, die ihre Pen-
ſion außerhalb des Greenwich -Hospitats verzehren. Die „Bri-
tannia“ von 120 Kanonen wird in Portsmouth ſegelfertig ge
macht, der „Vanguard“ von 84 Kanonen erwartet nur noch eine
Anzahl Matroſen aus Frland, um ſogleich nach dem Mittelmeere
abzugehen der „Pembroke“ und der „Jlluſtrious“ von 72 Kano-
nen ſollen in Portsmouth, die „Caledonia“ von 120 Kanonen
und das Schiff „Calcutta“ von 84 Kanonen in Plymouth un
verweilt ausgeruſtet werden. Die Maſſe der während der letzten
ſieben Wochen nach Gibraltar und dem mittellaändiſchen Meere
abgeſendeten Munition und anderer Kriegs Bedurfniſſe iſt ſehr
bedeutend. Das Transportſchiff „Numa“ langte ſchon am 2. d.
M. in Gibraltar mit 3500 Fäſſern Pulver an, jedes Faß zu 90
Pfd. alſo genug zu 210,000 Ladungen, da 11 Pfd. 8 Unzen zu
der Ladung fur einen Zweiunddreißigpfunder hinreichen. Der
„Jndex“ iſt mit einer ähnlichen Fracht nach dem Mittelmeere un
terweges. Die Fregatte „Jnconſtant“, welche, gleich dem
„Vanguard“, Detaſchements der Artillerie und Marine-Solda-
ten nach dem mittelländiſchen Meere mitnehmen ſoll, hat außer
anderen Kriegs Vorräthen 400 Faſſer voll ſcharfer Parronen am
Bord jedes Faß enthält 500 Patronen. Das Dampfſchiff „Ve
ſurius“ hat dem Kapitain Gray mit einer Abtheilung Marine
Soldaten nach Southampton gebracht, und das neue Dampf-
ſchiff „Oriental“ geht mit einer Abtheilung des 77. Linien -Regi-
ments am 1. September nach den ägyptiſchen Gewäſſern ab. Jn
der Times iſt von einer großen Erfindung die Rede, welche das
ganze Weſen des See-Krieges verändern würde vermuthlich die
Brander, von denen neulich ein belgiſches Blatt erzäh te), die
aber von den Lords Melbourne und Minto zurückgewreſen
worden ſei, obgleich zwei alte Admirale dieſ lbe geprüft und ſehr
zweck mäßig gefunden hatten.

Das Dampf- Paketbvoot Sirius iſt am Montag von St.
Petersburg in London mit Ladunz und paſſagieren einzetroffen,
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Der Kapitain meldet, daß am 14. und 15. d. M. die weiße Ab
theilung der ruſſiſchen Flotte im Hafen von Kronſtadt vor Anker
gegangen war, um daſelbſt ausgebeſſert zu werden. Am 8. d.
bemerkte der Sirius auf ſeiner Fahrt nach Kronſtadt die ruſſiſche
Flotte, die aus 32 Segeln, worunter 16 einienſchiffe, beſtand.

Die irländiſchen Repealer haben, um ſich kenntlich zu machen,
eine beſondere Kleidung angenommen, welche in einem Rock von
weiß und ſchwarz geſprenkelter Farbe, was auf Salz und Pfef-
fer hindeuten ſoll, mit ſammetnem Kragen und ſogenannten Re
peal-Knöpfen beſteht. O'Connell ſelbſt ſoll dieſe Uniform bereits
angelegt haben.

Vermiſchtes.
Berlin, d. September. Jn der Nacht vom 1. bis

2. d. Mes. ſtarb hier plötzlich an einem Schlagfluß der Dr.
Meyen, Profeſſor an der hieſigen Univerſität, wodurch die Na
turwiſſenſchaften einen großen Verluſt erlitten haben.

Köönigsberg, d. 1. Septbr. Die hieſige Univerſität
erlitt durch den am 30. v. M. erfolgten Tod des Konſiſtorial
Raths und Profeſſor primarius der theologiſchen Fakultät, Dr.
Ludwig Rheſa, einen empfindlichen Verluſt.

Amſterdam, d. 29. Auguſt. Das engliſche Dampf-
ſchiff Archimedes, das erſte, das durch die Waſſerſchraube in
Bewegung geſetzt wird, iſt vorgeſtern im Texel und geſtern Abends
um 5 Uhr durch den nord-holländiſchen Kanal vor dieſer Siadt
angekommen und nachdem es einige Mal mit wunderbarer
Schnelligkeit ſowohl vorwärts als rückwärts das Y befahren hat
te, auf dem Strom vor Anker gegangen. Es iſt das nemliche
Schiff, das unlängſt in 70 Stunden von Plymouth nach
Oporto gefahren war und kürzlich bei den Feſten zu Antwer-
pen auf der Schelde manoövrirt hat.

Dem Prinzen Albrecht iſt zu ſeinem Geburtstage von
einer Deputation der Londoner GoldſchmiedeJnnung das Eh-
renPatent als Mitglied dieſer Kompagnie überreicht worden.
Geſtern wurde Se. Königl. Hoheit auch als Ehren Mitglied in
die reiche Jnnung der Fiſchhändler aufgenommen, und dann be
gab Hoöchſtderſelbe ſich in die Guildhall, wo er das Bürgerrecht
der City empfing. Dem ihm zu Ehren von der Londoner Muni-
zipal-Korporation veranſtalteten Diner hat der Prinz jedoch nicht
beigewohnt. Der Herzog von Cambridge, der hier ſeine Stelle
vertrat, entſchuldigte ihn auf eine Weiſe, die einiges Gelächter
erregte. „Prinz Albrecht“, ſagte der Herzog nach dem Bericht
der Times „hat vor kurzem, wie Sie wiſſen, ein ſehr ſchönes
Mädchen geheirathet, und Beide lieben ſich ſo ſehr, daß ſie nicht
von einander laſſen wollen. Gewiß werden Sie alſo den Prinzen
gern entſchuldigen, und es wird wohl kein Herr und keine Dame
hier ſein, die es ihm nicht verziehen, daß er jener Geſellſchaft
den Vorzug giebt.“e von Königsberg gemeldet, daß das daſige
Fleiſchergewerk Sr. Maj. dem König bei deſſen Einzug in
die Stadt am 30. v. M. bis Schönbuſch entgegengeritten war.
Nach einer uralten Berechtigung genießt dies Gewerk den Vor-
zug, beritten und bewaffnet Seine Majeſtät in die Stadt führen
zu durfen. Die Reiter waren blau uniformirt, trugen kurze
dreieckige Hüte mit Agraffen, hatten eine glänzende Pferdebeklei-
dung rothe Schabracken mit goldener Treſſe und waren ſehr
ſchön beritten. Vor allen zeichnete ſich das reich ausgeſtattete
Pauckerpferd aus. Die Bewaffnung beſtand in Sabel mit gel
der Schride. Jn ſchwediſchen Kriege unter dem großen Kurfuür-
ſten haben die Könizsberger Fleiſcher thätigen Antheil genom-
mes und in einem Kapalleriegefecht ein ſchwediſches Reiterge-
ſchwader in die Pfanne gehauen. Der Kurfürſt ertheilte ihnen
dafur die oben erwähnte Gerechtſame fur ewige Zeiten und
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ſchenkte ihnen die Armatur der Beſiegten.
noch bis auf den heutigen Tag die eroberte Pauke und
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Davon ſtammen

Standarte. Die eroberten Küüraſſe hat ſpäter Fried
rich 41I. abgefordert mit dem Bemerken, daß er ſie deſſer
brauchen könne.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 5. Septbr. 1840. 28 Br. G. 22 Fr. G.
r

St. Schuldſch. 4 1043 1033 frückſt. C. d. Km. ſ95
Pr. Engl. Obl. 30 4 1025 1023 do. do. d. Km. 95
Pr. Sch. d. Seeh. 774 77 PZinsſch. d. Nm.
Km. Obl. m. l. C. 34 1035 do. do. d. Nm. 95Nm. Schuldv. 31 1034 Actien
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 1033 [Brl.-Ptsd. Eiſb. 5129
Elbing do. 34 100 do. do. Prior.A. 43 1043
Danz. do. in Th. 474 Mggd. Lpz. Eiſenb. 112 1111
Weſtpr. Pfandbr. 3103 1023 do. do. Prior.- A. a 1102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1065 KTXEGold al marxco. 210 209
Oſtp. Pfandbr. do. 34103 1023 Neue Duk. 173
Pomm. Pfandbr. 34 10344 Friedrichsd'or 13123
Kur.- u. Nm. do. 34 1045 And. Goldmün-Schleſiſche do. 3 1033 zen à 5 Thlr. 84 7t

Diskonto 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5. Septbr.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 8ſgr. pf.
Roggen 20 1 42 2Gerſte 1 2 6Hafer e 20 8 2324 6Magdeburg, den 4. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 62 thl. Gerſte 28 294 thl.
Roggen s86 38 2 Hafer 20 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Septbr. 47 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Ober Trib. Rath v. Winterfeld Hr.
Geh. Ober Reg. Rath Seyfert u. Hr. Kaufm. Broſe a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schlicht a. Stettin. Hr. Kaufm. Schubert a. Königsberg.
Hr. Kaufm. Neidhard a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Müller a. Bre
men. Hr. Kaufm. Nietzel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stolle a,
Hamburg. Die Hrrn. Stud. med. Abel u. Kayſer a. Leipzig. Hr.
Gutsbeſ. v. Wernau a. Kiel.

Stadt Zürch: Hr. Secr Beſchthal u. Hr. Reviſor Klädemann a. Olden
burg. Hr. Reviſor Schneider a. Verden. Hr. Landw. Rahlenbeck u.
Hr. Geometer Braun a. Gehofen. Hr. Amtm. Otelle a. Berlin. Hr.
Kaufm. Frauenholz a. Baireuth. Hr. Kaufm. Schmidt g. Kaſſel.
Fräul. Arndt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Jentzſch a. Magdeburg. Hr. Amtm. Bu
ckow a. Alsleben. Hr. Tapezier Hirſeland u. Hr. Coloriſt Friedeberg
a. Berlin. Hr. Kaufm. Schütz a. Breslau. Hr. Kellner Müller a.
Oederen. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Römer a. Stettin.

Goldnen Löwen: Hr. Amtm. Voigt u. Hr. Finanz Comm. Voigt
a. Gebeſen. Hr. Paſtor Giebelhauſen a. Volkſtedt. Hr. Oec. Juna. Eisleben. Hr. Kaufm. Thorſchmidt a. Leipzig. Hr. Kaufm. ernſt
a. Paderborn. Hr. Kaufm. Meinhardt a. Ornfeld. Hr. Kaufm.
Manz a. Glauchau. Hr. Reg.- Rath Schulz a. Berlin.

3 Schwänen: Hr. Cand. Janke, Hr. Dr. med. Steilberg u. Madame
Kunth a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Mundkoch Stephany a. Berlin. Hr. Seifenffe
dermſtr. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kfm. Klippenbach a. Reichenbach.

Stadt Hamburg: Hr. Baumeiſter Arnold a. Leipzig. Hr. Poſimſtr,
Sontag a. Wettin. Hr. Aſſeſſ. Schuſter a. Seeburg. Hr. Gaſtwirth
Nette a. Merſeburg.

Goldnen Kugel: Hr. Muſik. Fiadeiſen a. Wettin. Hr. Stud. jnx.
Brunnemann a. Berlin. Hr. Stud. med. Baumgarten u. Hr. Dr,
Schmidt a. Braunſchweig. Hr. Stud. med. Brunnemann a. Mag
deburg. Hr. Rentier Lerche a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schlutius a.
München.
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